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Liebe Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer,
herzlich willkommen zum BwInf-Workshop 2015!

Wir freuen uns sehr, Euch hier an der Technischen 
Universität Dortmund begrüßen zu können .

In den folgenden Tagen werden wir uns gemeinsam mit 
Künstlicher Intelligenz und computergestützter Visuali-
sierung beschäftigen .

Außerdem wird in diesem Jahr Professor Spinczyk einen 
Vortrag über Aspektorientierte Softwareentwicklung 
halten .

Genauere Informationen über alle Programmpunkte 
findet Ihr auf den folgenden Seiten .

Wir wünschen Euch für die folgenden anderthalb Tage:

Viel Spaß & Gutes Gelingen!

Euer BwInf-Workshop-Team
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Pr
oj
ek
t Autorennen

Computerspiele haben mittlerweile auch die Wissen-
schaft erreicht. U.a. ist die Entwicklung der künstli-
chen Intelligenz für Computergegner ein Feld aktiver 
Forschung. Im Bereich der Autorennspiele ist die treiben-
de Kraft die Simulated Car Racing Championship (SCRC), 
die, wenn man so will, akademische Weltmeisterschaft 
für Computergegner in Rennspielen. 

In diesem Projekt soll eine Steuerung für ein Auto auf 
Basis der SCRC Software entwickelt werden. Diese recht 
komplexe Aufgabe wollen wir dabei in verschiedene Teil-
probleme aufteilen / zerlegen. Die Teilprobleme können 
dann entweder nacheinander von allen gemeinsam oder 
parallel in Kleingruppen bearbeitet werden. Als Hilfsmit-
tel steht ein umfangreiches Framework zur Verfügung, 
das Daten in Echtzeit visualisiert und bereits viele nützli-
che Module für eine mögliche Steuerung mitbringt. 

Die Umsetzung einer solchen Steuerung berührt dabei 
viele Aspekte der Informatik: Die Eigenschaften des Autos 
müssen modelliert werden, Algorithmen oder Regeln zur 
Entscheidungsfindung müssen formuliert werden, und 
möglichst schnell zu fahren fällt in die Bereiche Optimie-
rung und maschinelles Lernen. 

 Voraussetzungen für das Projekt 

Für dieses Projekt sind Java-Kenntnisse und Spaß 
am Programmieren hilfreich.
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Autorennen – in diesem Projekt soll eine Steuerung für ein Auto auf 
Basis der SCRC Software entwickelt werden.
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Pr
oj
ek
t Virtuelle Interaktion

Graphische Benutzeroberflächen gehören bereits zum 
Standard und werden nicht erst seit der Einführung 
Windows 8 sowie durch die Verwendung von sogenann-
ten Touchscreens (‚‘Berührungsbildschirmen‘‘) immer 
interaktiver. 

Das Grundprinzip der Interaktion beruht dabei auf der 
Erkennung von Kollisionen zwischen einem virtuel-
len Zeigegerät (z.B. dem Mauszeiger) und einem Objekt 
(z.B. einem Icon). Eine Kollision liegt vor, sofern sich zwei 
oder mehrere graphische Objekte berühren oder durch-
dringen. Insbesondere in vielen Computerspielen ist die 
Erkennung von Kollisionen eine anspruchsvolle Aufgabe, 
da eine hohe Anzahl derartiger Kollisionen gleichzeitig 
auftreten und es sich dabei vielfach um komplexere, sich 
bewegende dreidimensionale Objekte handelt.

Innerhalb des Projektes soll ein Computerspiel reali-
siert werden, bei dem Schneeflocken vom Himmel fallen, 
denen unterschiedliche Punktzahlen zugeordnet sind. 

Die Aufgabe ist, mit einem Fangkorb genau die Schnee-
flocken zu fangen, sodass eine vorgegebene Punktzahl in 
möglichst kurzer Zeit erreicht wird. Über das Bearbeiten 
verschiedener Teilaufgaben sollt Ihr das Computerspiel 
immer weiter entwickeln. 

Neben der Realisierung von Algorithmen zur Kollisions-
erkennung sind auch Verfahren für eine ‚‘clevere‘‘ Stra-
tegie zur Auswahl der Schneeflocken mit der geeigneten 
Punktzahl zu entwerfen, zur dreidimensionalen Visuali-
sierung oder zur Steuerung über moderne 3D-Eingabe-
geräte. Das genaue Aussehen und Verhalten des Spiels 
ist von Euren Ideen und Eurer Kreativität abhängig. 
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 Voraussetzungen für das Projekt 

Für dieses Projekt werden keine Vorkenntnisse zur 
Computergraphik benötigt, grundlegende Programmier-
kenntnisse wären aber hilfreich. 

Virtuelle Interaktion  – Innerhalb des Projektes soll ein Computer-
spiel realisiert werden, bei dem Schneeflocken vom Himmel fallen.
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Vo
rt
ra
g

Olaf Spinczyk 

Aspektorientierte  
Softwareentwicklung 
Eine Einführung anhand von  
AspectC++

Die Produktivität eines Programmierers hängt stark 
davon ab, ob sich das zu lösende Problem adäquat in 
der verwendeten Programmiersprache ausdrücken 
lässt. Seit es die Informatik gibt, befasst man sich 
daher mit der Suche nach neuartigen Programmierpa-
radigmen. Bewährt haben sich im Laufe der Jahre zum 
Beispiel die funktionale Programmierung, die logische 
Programmierung und die objektorientierte Program-
mierung.

Die „aspektorientierte Programmierung“ (kurz AOP) ist 
eine neuere Entwicklung im Bereich der Programmier-
paradigmen und durchaus umstritten. Während die 
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Gegner argumentieren, dass fundamentale Prinzipien 
der Softwaretechnik verletzt werden, sagen die Anhän-
ger, dass es für bestimmte Entwurfsprobleme keine 
Alternative gibt.

Der Vortrag führt die Idee der aspektorientierten 
Softwareentwicklung ein und stellt AspectC++ vor. 
Das ist eine aspektorientierte Erweiterung der Sprache 
C++. Anhand von konkreten Beispielen kann sich jeder 
Zuhörer selbst ein Bild machen, in welchen Anwen-
dungsfällen AOP sinnvoll eingesetzt werden kann.

Abschließend wird im Vortrag berichtet, welche Erfah-
rungen die Arbeitsgruppe für Eingebettete System-
software an der TU Dortmund mit AOP gemacht hat. 
Dabei geht es insbesondere um die Unterschiede 
beim Softwareentwurf und die Effizienz der erzeugten 
Programme.
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